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Zitat von Gymshark

Vermutlich müsste man da aber konsequenterweise eine Ausbildungsphase früher
anfangen, nämlich bei dem Aufnahmekontingent für das erste Semester in den
jeweiligen Lehramtsstudiengängen. Hier sollte noch stärker das Argument "Wie viele
Lehrer werden in diesem Fach zukünftig gebraucht?" statt "Für wie viele Studenten in
diesem Fach hat die Hochschule Kapazitäten?" sein.

Dann müßte man aber wohl auch schon während der Studienzeit eine Anwärtervergütung
bezahlen und aus der Ausbildund ein Duales Studium machen. Aber ob sich die
Landesregierungen so früh festlegen wollen? Ich denke nicht. Aus Sicht der Landesregierung ist
das althergebrachte Referendariat vorteilhaft, weil sie sich erst sehr spät festlegen muß wie
viele Lehrer am Ende wirklich eingestellt werden und dabei nicht in Vorleistung gehen muß, wie
es von jedem Betrieb in der Dualen Ausbildung verlangt wird.
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